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Geht hinaus!“,
hat Jesus 
gesagt,
und nicht:
„Setzt euch hin
und wartet,
ob einer 
kommt.“
Alfred Delp

In: Geh deinen Weg. Hg. V. Eva Dicks. 
Butzon&Berker 2017,  S. 51.
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liebe leserinnen und leser des Pfarrbriefes!

Viele Von uns sinD eingespannT in verschiedene Aufgaben. Diese 
erfordern unsere ganze Aufmerksamkeit. Da ist der Beruf, der sich für 
jede und jeden anders gestaltet, aber uns alles abfordert. Der Druck auf 
die Kinder und Jugendlichen in Schule und Ausbildung ist auch nicht zu 
unterschätzen; die Sorge um die Kinder oder Angehörige, die zu Hause 
betreut werden – all das ist Arbeit, die viel Kraft und Geduld erfordert. 
„Ich muss meine Arbeit leisten, ich muss für die Familie sorgen. Für mich 
bleibt keine Zeit mehr“, diese Klagen höre ich öfter. „Ich muss, ich muss, …“ 
Solche Aussagen drücken eine innere Not aus: Ich bin ein Getriebener, eine 
Getriebene. Da wünschen wir uns eine Pause, eine Auszeit, um wieder zu 
uns selbst zu finden, um Kraft zu tanken, um uns neu zu orientieren. Aber 
es fällt uns oft schwer, uns diese Freiheit zu nehmen. 

Jesus gönnt sich öfter Pausen, wenn er merkt, dass ihn die Leute überbe-
anspruchen. Er geht da an einen einsamen Ort, um zu beten. Jesus nimmt 
sich diese Freiheit, diese Auszeit, um wieder zu sich selbst zu finden, um 
sich im Gebet wieder mit Gott, seinem Vater, zu verbinden. Um bei IHM 
Kraft zu tanken. Sich seiner Sendung wieder neu bewusst zu werden und 
notwendige neue Schritte zu setzen. 

Ich weiß, wie schwierig es manchmal ist, seine Gefühle und Ziele ein we-
nig zu ordnen oder sich überhaupt die Möglichkeit vorzustellen, dass man 
sich eine solche Auszeit nehmen kann. Ein erster Schritt kann es schon 
sein, wenn ich mir eine Zeit am Tag für mich reserviere. Z.B. wenn die 
Kinder im Kindergarten / in der Schule sind; wenn die zu pflegende Per-
son ihren Mittagsschlaf macht; wenn ich die mir zustehende Arbeitspause 
nehme; wenn ich ohne Kopfhörer oder Musik von der Schule heimgehe 
oder im Zug sitze … So kann ich meine Gedanken neu ordnen. Da können 
wir uns Jesus als Vorbild nehmen! 

Das Ziel jeder Auszeit, jeder Pause ist: Zeit zu haben, um wieder zu sich zu 
finden, zu seinen Gefühlen, Sehnsüchten, Freuden, um aufzutanken, um 
wieder Klarheit und Kraft zu bekommen dafür, was mich im Leben trägt 
und was wirklich dafür zu tun ist. Der Sonntag wäre ein idealer Tag dafür!
Neben den täglichen kleinen Auszeiten wünsche ich Ihnen / euch Entspan-
nung, Erholung und Neuaufbruch in den Ferien, im Urlaub, im Sommer. 
Selber darf ich mir drei Wochen Kur zum Auftanken für Leib und Seele 
gönnen.

Eine erholsame und gesegnete Zeit wünscht Ihnen / euch

Pfarrer 

Alois Rockenschaub

Jesus gönnt sich öfter 
Pausen, wenn er merkt, 

dass  ihn die Leute 
überbeanspruchen ...
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Was Wollen Wir 
uns gönnen? 

„Fehlerfreundlichkeit!“, findet 
das Redaktionsteam. Deshalb 

ist auch dieser Ausgabe wieder 
ein Soundtrack eingewoben: 

Die QR-Codes führen zu Musik-
stücken zum Thema 

Freiheit. Das Beste daran: 
Dieses Mal funktionieren die 
Codes zeitlich unbeschränkt!
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goTT HaT uns einen Freien Willen gegeben. Das bedeutet Freiheit – 
es bedeutet aber auch eine große Verantwortung uns selbst und anderen 
gegenüber. Stellen Sie sich vor, Sie dürften einen Tag lang die Spielregeln 
bestimmen. Wie sähe dieser Tag aus?
Wir haben 6 Pfarrmitglieder aus den unterschiedlichsten Altersgruppen 
gefragt, wie sie ihren Bestimmer-Tag gestalten würden.

Raphael Kasberger (5 Jahre)
„Ich würde mir die Ninjago-Serien anschauen, weil die erlaubt mir Mama 

nicht. Aber auch nicht den ganzen Tag. Ich würde mehr Süßes essen, aber 
auch nicht zu viel, denn da bekomm ich Bauchweh. Und im Geschäft würde 
ich mir auf alle Fälle eine Ninjago-Zeitung kaufen.“

Louisa Kasberger (5 Jahre)
„Ich würde den Tag genauso machen wie immer – schlafen, essen, 

spielen, fernsehen. Beim Giovanni würde ich mir 4 anstelle der 2 Eis-
kugeln, die Mama erlaubt, kaufen. Aber sonst passt alles so.“

Jonatan Orlovský (7 Jahre)
Ich würde als erstes bestimmen, dass die Ukraine und Russland mit dem 

Krieg aufhören. Und dann würde ich alle Spielzeuggeschäfte auf der ganzen 
Welt für eine Stunde zusperren und mir alles aussuchen, was mir gefällt. [Lä-
chelt zufrieden. Pause.] – Aber nur für einen Tag? Was, wenn der Bestimmer 
nach mir den Krieg wieder anfangen lässt?

Lea Froschauer (13 Jahre)
Ich würde Kriege aufhören lassen, was gegen Rassismus tun, Femi-
nismus unterstützen und etwas unternehmen gegen Vergewaltigung. 
Jeder soll mit einem Müllsack auf die Straßen oder in den Wald gehen und 

den ganzen Müll wegschaffen. Ich würde Kinderarbeit abschaffen und in den 
armen Ländern Geld spenden und die Nahrungsmittel umverteilen – und 

einfach den Tag in Ruhe genießen. Was würdest du tun?

Daniel Mittendorfer (38 Jahre)
Transparenz in allen politischen Entscheidungsprozessen anstelle von Ab-

hängigkeit von Parteien schafft Vertrauen. Eine gerechte Verteilung von 
Mitteln, nicht nach wirtschaftlichen Überlegungen, sondern nach sozialer 
Notwendigkeit ist wichtig. Motto: „Die, die mehr haben als sie brauchen, 
sollen verpflichtet werden, denen abzugeben, die zu wenig haben.“

Johann Loidl (77 Jahre)
Negative Informationen in Politik und Medien schaffen negative Stim-
mung. Die Bevölkerung muss positiv gestimmt werden. Die Verantwor-

tung für das eigene Handeln muss übernommen werden. Bei Überlastung 
müsste die Verantwortung aufgeteilt werden. Beispiel Kirche: bei einer Überla-
stung der Seelsorge dürfte das Frauendiakonat nicht in Frage gestellt werden.

Und was würden SIE tun?

Louisa & Raphael Kasberger

Lea Froschauer

Thema Freiheit / Verantwortung 

 

Sei wachsam / Reinhard Mey: 

 

Freiheit / Söhne Mannheims: 

 

Imagine / Julian Lennon: 

 

Es ist an der Zeit / Mey, Wader, Wecker 

 

Die Gedanken sind frei / Lorelina: 

 

Brothers In Arms / Mark Knopfler: 

 

 

 

Panis Angelicus / Luciano Pavarotti – Sting: 

 

Nothing Else Matters / Metallica & San 
Francisco Symphony: 

 

Die Freiheit / Georg Danzer: 

 

Ich glaube / Udo Jürgens: 

 

Schindler’s List / John Williams – Ellen 
Klodová: 
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ein netzWerK 
für faMilien

Drei jaHre lang erhielt die Pfarre Fördermittel (LEADER-Programm) um 
Strukturen aufzubauen, die Familien in Ebensee den Alltag erleichtern – 
wie z.B. das Familientandem, bei dem Ehrenamtliche Kindern und ihren 
Familien Zeit schenken.
Coronabedingt konnte nicht alles umgesetzt werden, was geplant war, wie 
z.B. Bewegungsangebote oder Kochkurse. Die Termine der „Bewegungsreise“ 
mit Physiotherapeutin Sigrid Bartmann konnten im Frühling 2020 gerade 
noch vor dem 1. Lockdown durchgeführt werden.
Dafür entstanden neue Ideen und Angebote, wie das Schul-Aufwärmtrai-
ning in den Jahren 2020 und 2021. Mehr als 30 Kinder und Jugendliche be-
reiteten sich mit Student*innen auf das neue Schuljahr vor.
Jeden 1. Samstag im Monat wird zum Café Miteinander eingeladen – ein 
Treffpunkt zum Kennenlernen und Wiedersehen, Plaudern, Kontakte Knüp-
fen und Erfahrungsaustausch.
Seit zwei Jahren gibt es in den Sommerferien ein Ferienprogramm im Pfarr-
heim mit vielseitigen Aktivitäten für Kinder.
Bereits zum 2. Mal findet von Oktober bis Juni in Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinde Ebensee und dem Institut für interkulturelle Pädagogik der 
VHS der Kurs „Mama lernt Deutsch“ statt.
Eine Idee, die in der Corona-Zeit entstand, ist die „Happy Hour“ – ein regel-
mäßiger Treffpunkt für Frauen, die ihren Alltag unter schwierigen Bedin-
gungen bewältigen müssen (Vereinsamung, psychische Probleme) oder ein-
fach Kontakte knüpfen, neue Aktivitäten ausprobieren und andere Frauen 
kennenlernen möchten. Die Happy Hour findet jeden 2. Dienstag in Zusam-
menarbeit mit dem Frauenforum Salzkammergut und Pro Mente in den 
Räumlichkeiten des „G'wandkastens“ (ehem. „SKRIBO“) statt.
Ich hoffe sehr, dass auch nach Auslaufen der Förderung die Aktivitäten für 
Familien in Ebensee weitergeführt werden können. Das Schul-Aufwärmtrai-
ning wird heuer von der Gemeinde organisiert, die Community Nurses, die 
gerade ihren Dienst angetreten haben, werden wichtige Ansprechpartne-
rinnen für Familien sein. Und auch in den neu gegründeten Fachausschüs-
sen der Pfarre werden Familien und Kinder einen fixen Platz haben. 
                                         Christa Tatár

... ich hoffen sehr, 
dass die Aktivitäten, 
nach Auslaufen der 

Förderung, weitergeführt 
werden können ...

Sie hätten Zeit, 1x pro Woche ein Kind zum Mittagessen einzuladen und mit ihm 
Hausübung zu machen? Sie würden ab und an mit Kindern auf den Spielplatz gehen 
um die Eltern zu entlasten? Das Familien-Tandem freut sich über Ihre Beteiligung! 
Kontakt: pfarre.ebensee@dioezese-linz.at

auCH bereiT zum 
TanDem-FaHren?Deafs a bissl mehr sein / Poxrucker 

Sisters: 

 

Die Biene Maja / Orchester James Last: 

 

Meine Freiheit Deine Freiheit /Geotrg 
Kreisler: 
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PfarrgeMeinderat – rücK- und ausblicKe

1974 in Den pFarrgemeinDeraT gewählt blicke ich – mit Unterbre-
chungen – auf ein Stück  Pfarrgeschichte, Pfarrgemeinderatsgeschichte 
zurück. Damals haben ca. 2500 Pfarrangehörige die Zusammensetzung 
dieses Gremiums bestimmt, das von Männern dominiert war und in dem 
Frauen nur wenig vertreten waren. 
In den Informationsblättern des damaligen Pfarrers Altendorfer treten 
die Spannungen zwischen Gemeinde und Pfarre deutlich hervor, so zum 
Beispiel in der Finanzierung der Kindergärten, die vom Bürgermeister als 
Einnahmequelle der Pfarre gesehen wurden. Problemfelder waren – und 
da ist der Unterschied zu heute gar nicht so groß – die Erhaltung der bau-
lichen Substanz des St. Josefshauses, des Benefiziatenhauses, der Pfarrkir-
che und Kalvarienbergkirche, der Jugendherberge etc. 
Das Pfarrleben wurde wesentlich geprägt durch das geistliche Per-
sonal und auch damals gab es in verschiedenen Bereichen Engpässe, 
so zum Beispiel bei den Organisten oder in verschiedenen Fachaus-
schüssen, in denen Leitungspositionen nicht besetzt werden konnten. 
Der Pfarrgemeinderat damals war gefordert und durch das Engagement 
der ehrenamtlichen Mitarbeiter konnte viel erreicht werden.
 
Und wie sieht es heute aus? 
Eine Funktionsperiode ist zu Ende gegangen und kann durchaus positiv 
bilanziert werden. In manchen Bereichen hat sich das Bild völlig verändert. 
Der PGR heute – und das wird in der kommenden Funktionsperiode noch 
verstärkt – wird von den Frauen geprägt, die Männer, die sich im Pfarr-
leben engagieren, werden immer weniger. Dies auf die Veränderungen in 
der Gesellschaft und in der Berufswelt zurückzuführen ist nur zum Teil 
richtig. Frauen sind eher bereit, ehrenamtlich das pfarrliche Leben mit zu 
gestalten, mit zu arbeiten und Impulse zu setzen. Und diese Tatsache eröff-
net Ausblicke, die hoffentlich auch in der Amtskirche registriert werden. 

Dem Pfarrgemeinderat wird – auch wenn die Personen, die Verantwortung 
übernehmen, immer weniger werden – in der Zukunft eine wichtige Auf-
gabe nicht nur vor Ort, sondern darüber hinaus auch in den zukünftigen 
diözesanen Organisationsmodellen zukommen. Und es wird vor Ort wich-
tig werden, die Katholiken für die Kirche zu interessieren, sie wieder zu 
den Gottesdiensten zu bringen, die Gemeinschaft lebendig werden zu las-
sen. Sonst wird Kirche im Ort zur Eventinstitution, die Menschen nur bei 
Festivitäten, bei Ereignissen wie Taufe, Erstkommunion, Firmung, mögli-
cherweise Eheschließung, Begräbnissen und bei Kirchenfesten wie bei uns 
zum Beispiel Weihnachten aktivieren kann.
Es liegt an uns allen – und das ist generationsübergreifend gemeint – einen 
frischen Wind in die Kirche mit ihrer Vielfalt zu bringen und Seelsorge 
und Begleitung in allen Lebensbereichen und -abschnitten anzubieten.                       
                               Ernst Pfatschbacher
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Thema Freiheit / Verantwortung 

 

Sei wachsam / Reinhard Mey: 

 

Freiheit / Söhne Mannheims: 

 

Imagine / Julian Lennon: 

 

Es ist an der Zeit / Mey, Wader, Wecker 

 

Die Gedanken sind frei / Lorelina: 

 

Brothers In Arms / Mark Knopfler: 

 

 

 

Panis Angelicus / Luciano Pavarotti – Sting: 

 

Nothing Else Matters / Metallica & San 
Francisco Symphony: 

 

Die Freiheit / Georg Danzer: 

 

Ich glaube / Udo Jürgens: 

 

Schindler’s List / John Williams – Ellen 
Klodová: 
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... es liegt an uns allen, 
einen frischen Wind 
in die Kirche und ihre 
Vielfalt zu bringen ...



Wir sind die neuen!

Dr. Dietmar Böhler, 65 J
PGR-Obmann, 
Leitung FT Soziales
Pensionist
Kann gut zuhören

Susanne Dauser, 48 J
PGR-Leitung
Lehrerin
Kreative Naturliebhaberin

Fridolin Engl, im 75igsten
Diakon, PGR-Leitung
VD i.R.
Mit euch – für euch – von euch

Andrea Froschauer, 50 J
Hortleiterin
Reden verfassen und halten 
Mit Einfühlungsvermögen, 
Herz und reichem Wortschatz

Margit Kienesberger, 61 J
VS-Lehrerin
Spontane Unterstützungs-
helferin

Eilsabeth Schmid, 58 J
VS-Lehrerin
Wecker und Motor für so 
manches, was schlummert

Maria Langer, 54 J
Buchhalterin 
Kommunikativ, sozial, quirlig, 
lebensfroh

Gerda Mittendorfer, 52 J
Leitung FT Kinder & Jugend
Religionslehrerin 
Kritische Visionärin mit 
Spiel-Lust

Sarah Orlovský, 38 J
Leitung FT Verkündigung, 
PGR-Leitung
Pastoralassistent*in i.A., Autorin
Neu-, quer- und zusammendenken

Anna Pointner, im 63igsten 
amtl. Mitglied für die KFB
Pensionistin
Ich helfe gerne dort, wo man 
mich braucht.

Alois Rockenschaub, 70 J
PGR-Vorsitzender, 
Leitung FT Liturgie
Pfarrer
Am Boden bleiben

Tamara Schernberger, 34 J
Gesundheits- u. Kranken-
pflegerin
Kreative Ideen, Ruhe bewahren

Kurt Schrempf, 61 J
Diakon, PGR-Leitung
Landesmusikschullehrer
Großvater



Gabriele Hainzl, 60 J
PGR-Leitung
Pensionistin
Für alles offene Anti-Stuben-
hockerin

Daniela Harringer, 47 J 
Kindergartenpädagogin
Das kreative, helfende und 
geduldige Händchen

Nicola Hemetsberger, 45 J
Kindergartenhelferin
Flexible Ressource mit Koch- 
und Backleidenschaft

Franz Kasberger, knapp 
Ü60 J
PGR-Leitung
Pensionist im Unruhestand
Luftmischer

Johanna Lahnsteiner, 41 J
Techn. Angestellte (Lichttechn.)
Gewissenhafte u. verlässliche 
Zuhörerin, die gerne ein mathe-
matisches Licht aufgehen lässt

Gertrude Loidl, 61 J
noch ein paar Wochen Religi-
onslehrerin, dann Schülerin
Lasse mir gerne etwas sagen 
und höre zu. Erzähle aber 
auch sehr gerne (Geschichten)

Klaus Zeppetzauer, 61 J
Lehrer an Mittelschulen
Schöpfung schauen

Barbara Wiesauer, 54 J
Leitung FT Gemeinschaft
Buchhalterin
Soziales Engagement, Organi-
sationsgeschick, Hilfsbereit-
schaft, Kreativität

Gottlieb Redlinger-Pohn, 60 J
PGR-Leitung, 

Leitung FT Finanzen 
Angestellter

Offen für Neues

Theresa Reisenbichler, 21 J
Studentin an der Pädago-
gischen Hochschule Salzburg
Musikalischer-gemeinschafts-
denkender Mensch

Monika Reisenbichler, 51 J
PGR-Obmann-Stellvertreterin
Biomedizinische Analytikerin
Singende, lesefreudige Fein-
schmeckerin

Karin Anna Spitzer, 29 J
Landwirtschaftsschullehrerin
Optimismus versprühend mit 
anpacken

Kurt Schrempf, 61 J
Diakon, PGR-Leitung
Landesmusikschullehrer
Großvater

Wer ist in 
WelcheM
fachteaM?
n gemeinsCHaFT leben
n VerKünDigung
n soziales / CariTas
n liTurgie
n KinDer u. jugenD
n Finanzen

Die pFarre beDanKT siCH 
bei allen PGR-Mitgliedern, die sich 
vielfältig in den PGR eingebracht 
haben und mit der neuen Periode 
ausscheiden:
• Böhler Ronja
• Eidinger Werner
• Fink Christl
• Langer Theresa
• Lüftinger Paul
• Mittendorfer Christiane
• Mittendorfer Lena
• Pfatschbacher Ernst
• Sengschmid Josef
• Schwaiger Josef

Der neue pFarrgemeinDeraT
sTellT siCH Vor

amTsperioDe 2022-2027
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an Krisen mangelT es zur zeiT niCHT. Corona 
ist noch nicht verschwunden; den fürchterlichen  
Krieg in der Ukraine haben wir nicht für möglich 
gehalten; Leid, Flüchtlingsnot und Armut bekom-
men wir hautnah mit. 

Diese Umstände verstärken die bereits vorhandene 
Armut und Unterstützungsbedürftigkeit für Men-
schen in Oberösterreich noch zusätzlich. Als Ca-
ritas stehen wir daher vor der großen Herausfor-
derung, auch hier in den verschiedenen Projekten 
weiterhin bestmöglich helfen zu können. 
Basis dafür ist Ihre Spende. 

Damit können Lebensmittelgutscheine, Zuschüsse für Strom und Heizung, beratende Gespräche, Lernun-
terstützung, Obdach, warmes Essen etc. den Bedürftigen gewährt werden. 
In den nächsten Wochen werden die Haussammlerinnen und Haussammler der Pfarre wieder an Ihre 
Türe klopfen und um Ihre Spende bitten. Unterstützen Sie uns bitte wieder tatkräftig. 
Im Namen der Caritas bedanke ich mich schon heute für Ihre Gabe.

Dr. Dietmar Böhler, PGR-Obmann, Fachausschuss Caritas

• KonzerTe bei KerzensCHein 2022 
jeWeils in Der bruDer Klaus KirCHe roiTH
Dienstag, 19. Juli, 20.00 Uhr
„Tarzan, Gold und Edelschwein“
Hinter diesem Titel verbirgt sich eine bunte musi-
kalische Collage - die Auflösung wird sich - altbe-
währt - erst im Konzert ergeben. 
Gerhard Schilcher und Cornelia Kirsch bereisen 
mit ihrer Musik China, Amerika, den Balkan und 
Tarzans Dschungel. Mit viel Ernst und Humor ge-
stalten sie einen klangvollen Abend.

Samstag, 20. August, 20.00 Uhr
Josip und Karin Maticic (Violine), 
sowie Susanne Kiesewetter (Orgel) 
Josip Maticic, Konzertmeister des Kurorchesters 
Bad Ischl, seine Frau Karin, so wie Susanne Kiese-
wetter sorgen wie schon in den vergangenen 2 Jah-
ren wieder für ein hochwertiges Kammerkonzer-
terlebnis.

• orgelKonzerTe in Der pFarrKirCHe
Auf der Pirchner-Orgel der Pfarrkirche spielt unser 
Organist Roger Sohler das GESAMTORGELWERK 
von J. S. Bach (1685 – 1750)
- 10. Teil: Sonntag, 10.Juli, 19.00 Uhr 
- 11. Teil: Sonntag, 28.August, 19.00 Uhr 

Für alle Konzerte gilt: 

liebe ebenseerinnen, liebe ebenseer!

KbW-terMine

Thema Freiheit / Verantwortung 

 

Sei wachsam / Reinhard Mey: 

 

Freiheit / Söhne Mannheims: 

 

Imagine / Julian Lennon: 

 

Es ist an der Zeit / Mey, Wader, Wecker 

 

Die Gedanken sind frei / Lorelina: 

 

Brothers In Arms / Mark Knopfler: 

 

 

 

Panis Angelicus / Luciano Pavarotti – Sting: 

 

Nothing Else Matters / Metallica & San 
Francisco Symphony: 

 

Die Freiheit / Georg Danzer: 

 

Ich glaube / Udo Jürgens: 

 

Schindler’s List / John Williams – Ellen 
Klodová: 
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Do, 16.06. Fronleichnam
 9.00 Uhr Feldmesse mit kindergerechten  
 Elementen beim Seniorenheim, anschl.  
 Prozession zur Pfarrkirche; bei Schlecht- 
 wetter um 9.00 Uhr Messe, Pfarrkirche
Sa, 25.06. 9.00 Uhr Firmung, Pfarrkirche
So, 26.06. Pfarrfest

Fr, 01. bis So, 03.07. Hütten-Wochenende der  
 Kath. Jugend in Obertraun
So, 03.07. 9.45 Uhr Outdoor-Gottesdienst für Kinder,  
 Bruder Klaus Kirche Roith
So, 10.07. 10.00 Uhr Feldmesse, Trauneck
So, 10.07. 19.00 Uhr Orgelkonzert 
 (J.S. Bach) von Roger Sohler, Pfarrkirche
So, 17. bis Sa, 23.07. Jungschar- und Minilager

So, 07.08. 11.00 Uhr Alm-Gottesdienst, Bärnau-Alm
Mo, 15.08. Mariä Himmelfahrt
 9.45 Uhr Hochamt, Pfarrkirche
So, 28.08. 19.00 Uhr Orgelkonzert 
 (J.S. Bach) von Roger Sohler, Pfarrkirche

So, 18.09. 9.45 Uhr Krankensalbungs-Gottesdienst,  
 Pfarrkirche
So, 25.09. 8.00 Erntedank-Fest, Roith

So, 02.10. 9.45 Uhr Erntedank-Fest, Pfarrkirche
So, 09.10. 9.45 Uhr Jubelhochzeitsfeier, Pfarrkirche

9

TeleFon pFarramT: 06133 / 52 63
pFarrKanzlei: mo / mi / Do / Fr 8-12 uHr & Fr 14-17 uHr
auch iM rahMen des sOnntagsgOttesdienstes ist eine taufe Möglich

taufen 
& taufterMine

sa 02.07. 13.00 uhr PfarrK.
sO 03.07. 11.00 uhr rOith
sa 16.07. 13.00 uhr  PfarrK.
sO 17.07. 11.00 uhr  PfarrK.
sa 30.07. 13.00 uhr  rOith
sO 31.07.  11.00 uhr  PfarrK.
sa 13.08.  13.00 uhr  rOith
sO 14.08.  11.00 uhr  PfarrK.
sa 27.08.  13.00 uhr  PfarrK.
sO 28.08.  11.00 uhr  PfarrK.
sa 10.09.  13.00 uhr  PfarrK.
sO 11.09.  11.00 uhr  PfarrK.
sa 24.09.  13.00 uhr  rOith
sO 25.09.  11.00 uhr  PfarrK.
sa 08.10. 13.00 uhr  rOith.
sO 09.10.  11.00 uhr  PfarrK.
sa 22.10.  13.00 uhr  PfarrK.
sO 23.10.  11.00 uhr  PfarrK.

Die TauFe bedeutet die Aufnahme Ihres Kindes in unsere Glaubens-
gemeinschaft und wird in unserer Pfarre entweder von Pfarrer Alois 
Rockenschaub oder einem der beiden Diakone Fridolin Engl und Kurt 
Schrempf vorgenommen. Es können auch mehrere Kinder im Rahmen 
einer Tauffeier getauft werden. Hier finden Sie die möglichen Tauf- 
termine. Zur Anmeldung ersuchen wir folgende Unterlagen mitzubringen: 
Geburtsurkunde des Kindes, Taufscheine der Eltern bzw. Kirchlichen Trau-
ungsschein, Heiratsurkunde der Eltern, Taufschein der Patin/des Paten. 

PfarrterMine 

(vorbehaltlich aktueller Corona-Vorgaben)

38. ebenseer Pfarrfest

: VOrgemerKT
www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at

„sCHön, Dass Du Da bisT!“ FreuDe unD DanK Für 
Diese begegnungsmögliCHKeiT am sonnTag, 
26. juni 2022 bei Der bruDer Klaus KirCHe roiTH

8.45 Uhr: Musikalischer Willkommensgruß der  
 FF Musik Langwies
9.00 Uhr: Familiengottesdienst
10.30 Uhr: Frühschoppen einer Bläsergruppe der  
 Salinenmusikkapelle
13.30 Uhr: Unterhaltungsmusik der „Bibumax“
13.30 Uhr: Meldung für das Fußballturnier beim  
 Spielfeld
anschließend Fußballturnier „Pfarre am Ball“
14.00 - 17.00 Uhr: Programm für Kinder
 Kletterturm der Naturfreunde
Abschluss: Luftballonstart

Das Pfarrfest findet bei jeder Witterung statt.
   Auf Ihr Kommen und Mitfeiern freut sich 
        die Pfarre Ebensee.
                         Der Reingewinn wird zur Gänze für unsere 
                Pfarre verwendet.
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unTer Dem moTTo „moDisCH - naCHHalTig - Fair“ können sich 
Kund*innen von 0 bis 99 Jahren im neu eröffneten „Gwandkasten“ günstig 
einkleiden. Der Second-Hand-Laden in der Traunreitergasse 1 (früher Skri-
bo Loidl) bietet Kleidung für alle Altersstufen. Die Bezahlung des Outfits 
erfolgt nach Kilopreis. Der Reinerlös des Geschäftsbetriebes kommt dem 
Verein „Ebenseer für Ebenseer“ zu Gute. Der Verein hat sich die Unterstüt-
zung von sozial schwächeren Familien im Ort zum Ziel gesetzt.
Die Eröffnung des Ebenseer Gwandkastens fand im Beisein von Pfarrer 
Alois Rockenschaub und Bürgermeisterin Sabine Promberger statt. Ein 
Team um Maria Langer, Doris Engl, Doris Kasberger und Barbara Wiesau-
er, unterstützt von vielen helfenden Händen, schaukelt den Laden. Vielen 
Dank für diese Bereicherung für Ebensee!

öFFnungszeiTen: DonnersTag Von 16 bis 19 uHr

erste sahne aus zWeiter hand

Kleidung für 
alle Altersstufen

manCHmal lauFen Die Dinge so, wie man es sich wünscht, ja, sie über-
treffen die eigenen Erwartungen sogar bei weitem. Zuerst nur eine Idee: 
ein Ort der Begegnung, mitten in Ebensee, an dem sich von Zeit zu Zeit 
etwas tut. Der Wunsch nach einem Team. Und dann sind sie auf einmal 
da: Heidi Imhofer hat den Platz im Auge, organisiert den 1. Flohmarkt am 
Bankerl und sorgt für das leibliche Wohl. Hildegard Lahnsteiner gestaltet 
eine Trüföbankerl-Auslage, die über aktuelle Ereignisse informiert. Ge-
meinsam bringen sie die Mauer hinter dem Bankerl zum Blühen (Danke 
an BiS, Primavera)! Ursula Rohrweck sprüht vor Ideen, was Bücher und 
Lesen am Bankerl betrifft und schenkt einen Bücherkasten. Birgit Thum-
fart (Initiatorin) und Sarah Orlovský (Pfarre Ebensee und Roith) begleiten 
das Projekt. 
Ein lebhafter Austausch wird sichtbar, erlebbar und damit die Idee des 
Trüfobankerls Wirklichkeit! 
Danke an Taan Houyoux für die Mitarbeit im Team in den letzten beiden 
Jahren!

das trüföbanKerl ist Wieder da!

P.
 C

as
h

Das TuT siCH am TrüFöbanKerl!

• „Aufdirndln” (Trachten Second Hand) und Schuhmacher am Bankerl 
 am Sa 18. Juni
• „Allerlei Sach’n zum Schmunz’ln und Lach’n” Lesen und Erzählen mit der   
 Bücherei im Bezirksseniorenheim Ebensee am Do 30. Juni ab 14.00 Uhr:
 Gäste sind herzlich willkommen!
• Vorlesen am Bankerl mit der Bücherei für Ebenseer Kindergartenkinder
• „Sterndal schau’n” mit der Sternwarte Gahberg im August. Wissenswertes zu 
 Mond und Sternen, Sternbilder erkennen und zum Ausklang: Sternencocktails!
• Kleider tauschen Leute im Herbst, nach Schulbeginn
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Thema Freiheit / Verantwortung 

 

Sei wachsam / Reinhard Mey: 

 

Freiheit / Söhne Mannheims: 

 

Imagine / Julian Lennon: 

 

Es ist an der Zeit / Mey, Wader, Wecker 

 

Die Gedanken sind frei / Lorelina: 

 

Brothers In Arms / Mark Knopfler: 

 

 

 

Panis Angelicus / Luciano Pavarotti – Sting: 

 

Nothing Else Matters / Metallica & San 
Francisco Symphony: 

 

Die Freiheit / Georg Danzer: 

 

Ich glaube / Udo Jürgens: 

 

Schindler’s List / John Williams – Ellen 
Klodová: 
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erste sahne aus zWeiter hand

WiCHTige DurCHsage an alle Mi-
nis in Ebensee und Roith: IHR SEID 
WUNDERBAR! Vielen Dank für eu-
ren Einsatz. 

Im Rahmen der Erstkommunionvorbe-
reitung haben sich einige Kinder gemel-
det, die das Mini-Team in Ebensee und 
Roith gerne verstärken würden. 
Herzlich willkommen!

so Viele sCHöne erlebnisse! Schnitzeljagd, Natur-Bingo, Faschingsum-
zug, Spaß im Schnee, Osterkerzen gestalten, Wasserbomben-Jagd und die 
unvergessliche Wanderung zur Katzenwoferlklause: Danke für dieses er-
eignisreiche Jahr und das bunte Miteinander! 

Weiter geht es mit dem Jungschar- und Minilager. In der ersten Septem-
berwoche verabschieden wir uns mit einem fantastischen Zirkus-Spekta-
kel von den Sommerferien.

• jungsCHar- unD minilager 17.-23. Juli 2022 • Eben in Pongau
  Gemeinsam mit der Jungschar Bad Ischl; Kosten: 160€

• zirKus-WoCHe 7.-9. September 2022, jeweils 9-12 Uhr
  Mit Eliran Hassan von Drums on Fire; Kosten: 30€

anmelDung unD DeTailinFos 
ab sofort bei Sarah Orlovský 
(T 0676 / 8776 6486 • sarah.orlovsky@dioezese-linz.at)

jungschar

Ministrant * innen

jugend
naCH Vielen gemüTliCHen Couch-
Momenten, guten Gesprächen, einem 
Skitag, stimmungsvollen Spiele-
Abenden und einer Radio-Sendung 
im Freien Radio Salzkammergut 
freut sich die Jugendgruppe auf den 
krönenden Abschluss dieses Jahres: 
Das gemeinsame Hüttenwochenende 
in Obertraun!
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Die Gedanken sind frei / Lorelina: 

 

Brothers In Arms / Mark Knopfler: 

 

 

 

Panis Angelicus / Luciano Pavarotti – Sting: 

 

Nothing Else Matters / Metallica & San 
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Die Freiheit / Georg Danzer: 

 

Ich glaube / Udo Jürgens: 

 

Schindler’s List / John Williams – Ellen 
Klodová: 
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spürbar guTe sTimmung gab es bei unserer Muttertags-Feier im Kin-
dergarten Roith. Die Kinder waren glücklich, die Mamas willkommen hei-
ßen zu können. Jedes Kind hatte seiner Mama eine kleine Überraschung 
überreicht. Mit einem kurzen aber gemütlichen Muttertags-Kaffee klang 
die Feierstunde mit zufriedenen Kindern und Müttern aus. Trotz Einhal-
tung der gegebenen Vorschriften war es für uns alle ein gelungenes Mitei-
nander, das die Mütter auch mit Applaus zum Ausdruck brachten. 
Unser Kindergartenwald mit kühlem Waldboden lädt zum Spielen und 
Graben ein. Die Jause im Garten ist ein gemütliches und genüssliches Un-
terfangen. Leider entspricht unser Schaukelgerüst nicht mehr der TÜV-
Norm. Eine Kindergartenfamilie hat uns spontan Unterstützung bei der 
Neu-Anschaffung zugesagt. Darüber freuen wir uns sehr.
Spannend wird es jetzt auch mit den Kindergarten-Neulingen für das 
Kindergartenjahr 2022/23. Ein erstes Kennenlernen der acht Kinder wird 
kurzfristig ausgemacht. Von unseren tüchtigen Schulanfängern und ih-
ren Familien werden wir uns beim „Außischmeißer-Fest“ verabschieden. 
Wir wünschen ihnen viel Freude in der Schule.

Schon im Voraus allen Kindern und Familien einen erholsamen Sommer. 
Wir freuen uns auf einen gelungenen und fröhlichen Start im September.

... aus deM Kindergarten st. jOsefshaus

… und deM Kindergarten rOith

Dieses mal Haben Wir Eltern um ihre Meinung über unseren 
Kindergarten gebeten:

Wir schätzen am Kindergarten St. Josefshaus, dass die Tages-
abläufe unterschiedlich gestaltet werden und trotz der Dyna-
mik auf Kinder wie Eltern in jeder Situation individuell einge-

gangen wird. Vielen Dank, dass ihr unseren Kindern so viel beibringt 
und mit auf den Weg gebt, woran wir als Eltern nicht gedacht hätten.  
Anna & Christian

Am Kindergarten St. Josefshaus schätze ich besonders die fa-
miliäre Atmosphäre und Herzlichkeit. Die christlichen Feier-
lichkeiten übers Jahr werden kindgerecht und unaufdringlich 

gemeinsam vorbereitet und gefeiert. Besonders imponiert hat mir 
die Kreativität (wie etwa der Lichter-Stationen-Weg zum Martinsfest 2021), mit der die Pandemie-Zeit durch gear-
beitet wurde! Regina Kirchner

Ihr ALLE hier im Kindergarten St. Josefshaus seid stets bemüht, jedes einzelne Kind in seiner Natürlichkeit 
abzuholen. Jedem Kind einen Raum zu bieten, in dem es sich offenbart, um seine märchenhafte Kraft zu ent-
wickeln. Dafür sind wir sehr dankbar. Herzlichst, Familie Bernroider Özdemir

Unsere Tochter kann mit ganzem Körpereinsatz zeigen, wie ein Schmetterling sich aus dem Kokon windet 
und seine Flügel aufpumpt. Bildungsinstitution Kindergarten St. Josefshaus! Sarah und Ľuboš Orlovský
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erstKOMMuniOn 2022

Die 42 Firmlinge aus unserer pFarre haben beim Firmwochenen-
de von 20.-22. Mai in der Pfarrkirche übernachtet und den Abschluss-
gottesdienst selbst gestaltet. Nun freuen sie sich auf eine stimmungsvoll 
Firmung am 25. Juni 2022 um 9:00 Uhr in der Pfarrkirche
mit Firmspender Michael Münzner (Regens des Priesterseminars).
Danke an alle, die diese Feier im Chor Spontan mitgestalten!

H
ör

m
an

d
in

ge
r

H
ör

m
an

d
in

ge
r

H
ör

m
an

d
in

ge
r

H
ör

m
an

d
in

ge
r

Fi
on

a 
G

ai
gg

Fi
on

a 
G

ai
gg

Fi
on

a 
G

ai
gg

Erstkommunion Roith

Erstkommunion Ebensee

Erstkommunion Roith

Erstkommunion Ebensee

miT Der ersTKommunion bekommen die Kinder 
einen Platz in der Gesellschaft außerhalb der Fami-
lie. Sie wagen einen Schritt in die Öffentlichkeit. Die 
Firmkandidat*innen erleben ähnliches: Sie müssen 

ihre Identität und ihren Platz in der Gesellschaft 
ausprobieren und (zumindest vorläufig) finden. 
Das sind bedeutsame Lebenswirklichkeiten mit 
außerordentlicher Dynamik, die sowohl für die 
Kinder und Jugendlichen als auch für ihre Familien 
große Herausforderungen aber auch große Chan-
cen bereithalten. 
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Jocher-Wiese 1 • A-4802 Ebensee 
✆ 06133 / 5337 • office@klemptner-claus.at

Installationen GmbH
Mag. pharm. R. Gillesberger Maßwohl 
4802 Ebensee • Bahnhofstraße 41
T 06133/5576 • www.seeberg-apotheke.at 
 

. . . weil Gesundheit Hauptsache ist!

 Lahnstraße 59 • A-4802 Ebensee
Tel.: 06133/5484-0 • Fax.: 06133/5484-7

offi ce@moebel-baumgartner.at
www.moebel-baumgartner.at 

INTERSPORT

SALZBURGER STR. 3
4820 BAD ISCHL

Bahnhofstr. 37 • Ebensee • T 06133 / 61 61 
 www.elektro-neuboeck.at

Elektrotechnik & Objektbetreuung

ElEkTro neuböck

Langwieserstraße 102 • 4802 Ebensee
✆ 06133/31 32-0 • www.lahnsteiner.at

Hier KönnTe iHr 

inseraT sTeHen!



beFreiungsFeier
Am Samstag, 14. Mai 2022 fand die diesjährige Gedenkfeier zur 
Befreiung des Konzentrationslagers Ebensee auf der  KZ  Ge-
denkstätte statt. Neben zahlreichen Ehrengästen nahmen 
erfreulicher Weise viele Jugendliche, auch aus der Partner-
schaft mit Prato teil. Musikalisch wurde die Gedenkfeier vom 
Ensemble „Sonderschicht“ gestaltet, das jüdische Totengebet 
„Kaddish“ sprach Abraham Rajber, Sohn des Ebensee-Über-
lebenden Berek Rajber. Angesichts des Angriffskrieges Russ-
lands gegen die Ukraine wurde die Gedenkfeier auch zum 
Appell, diesen ungerechten Krieg und die Verletzungen des 
Völkerrechtes sofort zu beenden.

15

: DiesundDas
www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at

DanKe an die 6 Frauen, die 110 Gläser mit 15 verschiedenen Suppensorten 
vorbereitet haben! So konnten wir 700€ Spenden für die engagierten Frauen 
auf den Philippinen weitergeben.                                              Maria Promberger, KFB

schlOaPfKreuz
organisierT Von Felix spiTzer wurde das alte Schloapfkreuz 
an der Straße zum Offensee seit Herbst 2021 fachkundig restau-
riert und am 6. Mai 2022 von Pfarrer Alois Rockenschaub im Rah-
men einer Andacht gesegnet.
Die ÖBF und RL Egon Lind (Rahmenbedingungen), Manfred Rei-
ninger (Gelände- und Kranarbeiten), Franz Nöhmer (Sandstrah-
lung), Franz Stadlmann und Rudolf Reinbacher (Holzarbeiten) 
und Martin Neureiter (Korrosionsschutz, künstlerische Malerar-

beiten) führten ihre Arbeiten ohne Verrechnung von Kosten durch – ein herzliches DANKESCHÖN dafür!

suPPe iM glas

danKe!

19.02. Lipp Anton, Plankauweg 15a
20.03. Sturm Magdalena, Lahnstraße 23
16.04. Schneider Levi, 1160 Wien
18.04. Schwaiger Valentin, 4814 Neukirchen/ Altm.
23.04. Findl  David, Am Grünanger 12

24.04. Eisenberger Sophie, Schulerberg 6
01.05. Feichtinger Paul, Aufeldstraße 8
07.05. Orlovský Jonatan, Rudolf Ippisch-Platz 13
08.05. Jani Maximilian, Wiesenweg 1
14.05. Laimer Michael, Rindbachstraße 46a
15.05. Engl Franziska, Roitherstraße 63
22.05. Findl Elina, Audorf 30

l e b e n s b e W e g u n g e n
taufen

osTerKerzenaKTion 2022
Dieses Jahr gestalteten Jungschar-Kinder, Firmkandidat* 
innen, KFB und die Jugendgruppe der Pfarre Ebensee & Roith 
gemeinsam wunderschöne Kerzen, jede ein Unikat. Mit dem 
Verkauf der Osterkerzen wurden 1.234,41€ eingenommen. Der 
Reinerlös von 235,51€ kommt dem Jungscharlager der Pfarre 
zugute. Vielen Dank für die kreative Zusammenarbeit!

jungsCHar-CaFé
Beim Jungschar-Café am 
1. Mai wurden 329,46€ gespendet. 
Vielen Dank dafür!
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Gartenstraße 2a | A-4802 Ebensee | Tel 06133 8867
office@schrall.at | www.schrall.at

21.05. Bernhard Spitzer und Victoria Spitzer, BA, Am Grünanger 21

01.03. Mühlbacher Franz, Steinkogelweg 9 (56)
01.03. Quatember Hildegard, 4820 Bad Ischl (87)
06.03. Ellinger Renate, Alte Saline 3 (60)
10.03. Benisch Anna, Prato Allee 2b (83)
07.03. Engl Robert, Ferd. Schaller-Weg 12 (76)
13.03. Aitenbichler Anna, Alte Saline 3 (86)
16.03. Wimberger Josef, Alte Saline 7 (76)
18.03. Heißl Franz, 4820 Bad Ischl (102)
17.03. Neuhuber Josef, Max Ziegerstraße 6 (90)
26.03. Loidl Marianne, Alte Saline 3 (86)
26.03. Limbrunner Rainer, Gartenstraße 31 (82)
28.03. Loidl Cornelia, Langbathstraße 70 (86)
30.03. Heissl Karl, Bartlberg 9 (75)
31.03. Loidl Maria, Langwieserstraße 135 (77)
31.03. Loidl Rosina, Langwieserstraße 98 (85)

30.03. Steinkogler Anita, Grünangerstraße 12 (59)
10.04. Engl Franziska, Langbathstraße 52a (83)
14.04. Kofler Maria, Kirchengasse 2 (77)
13.04. Loidl Wenefrieda, Alte Saline 1 (85)
17.04. Schasching Margarete, Alte Saline 3 (96)
19.04. Strauß Gisela, 4820 Bad Ischl (96)
10.04. Navratil Andreas, Vordernbergstraße 6 (72)
29.04. Engl Norbert, Almhausstraße 1a (81)
03.05. Höller Ernst, Ferd. Schaller-Weg 2 (71)
01.05. Moser Veronika, 4820 Bad Ischl (70)
02.05. Schmalnauer Eva, D-92726 Waldhaus (57)
08.05. Engl Angela, Zur Werft 10 (65)
11.05. Reisenbichler Ramona, Lahnstraße 65 (22)
14.05. Kahrer Andreas, Steinkogelstraße 24a (57)

VerstOrbene

l e b e n s b e W e g u n g e n
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Nothing Else Matters / Metallica & San 
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